
E N E R G I EAU SVtl E I S,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz {GEG) vom ' 01.05.2CI21

Gültig bis: 05.04.2032 Hegistriernummsr: Nl-2022-00403'106e

Gebäude
Mehrfamilienhaus

Bechsteinstr. 1-3; 2'1614 Buxtehude

2008 (Heizungsanlage)

1474,764 m2 E nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermitteit

Gebaudetyp

Gebäud€teil I

Baujahr Gebäuderl

Baujahr Wärrneerzeuger i, 4

Anzahl der Wohnungen

Gelräudenutzlläche (AJ

Wesentliche Energieträgsr für Heizung r

Wesentliche §nergieträger fur Warmwasser :'

Erneuerbare §nergien

Ad der l-üftung !

Art der Kühiung "

lnspektionspflichtige Klimaanlagen "

Anlass der Ausslellung des

§ncrgieausweises

a
n

Fensterlüftung

$chachtlüftung

§ Passive Kühlung
n Golieferte Kältö

n Neubau

E Vermietungly'erkäuf

tr Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualitiit eines Gebäudes kann durch die Berechnung deo Energiebedarfe unler Annahme von standardisierten Randbedingun-

gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche ciient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem

GEG, die sich in der Begel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-

gleiche ermöglichen (Erläutorungon - siehe Seite 5). Tail des Energieausweises sind die Modernieierungeempfehlungen (Seite 4).

n Der Energioausweis wurde auf der ürundlage von Berechnungon des EnerEiebedarfs erstellt (Energiebedarfsauswois)" Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind froiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlago von Auswerlungen des Energieverbrauchs erstelit {Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-

nrsse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedadly'erbrauch durch m Eigentümer

ü Dem Ener$ieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Quälität beigefügt flreiwillige Angabe)

Verwendung;

n Lüftungsanlage mil Wärmerückgewinnung
tr Lüftungsanlage ohne Wärmeruckgewinnung

tr Kühlung aus Strom
H Kühlung aus Wärme

Nächetes Fälligkeitsdatum der ln6pektion :

I Modernisierung
(Anderung/ErweiterunEi

n Aucsiellar

',,rt: 
Hinvueise eur Verwendung des Energieauswsisps

KAtO

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglioh dafür gedaüht, einen r.lberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu 6rmöglich6n.

Aussfeller (rnit Anschrift und Berufsbezeiehnung) Unterschriit des Aussteller§
Michael Vogelgesang
KALORIMETA GmbH
Heidenkampsweg 40
20097 Hamburg

' Datum des angewendeten GEG, gegebenenfall$ des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
? nur im Fall des § 79 Absatz 2 Saiz? GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben möglich
t bei Wärmenetzon Baujahr der Übergabestation
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne cles § 74 GEG

,ifu**
Ausstellungsdatum 46.44.2022



§N E RG I EAU §WE I S,uuwohnsebäude
gemäß den §§ 79 tf. Gebäudeenergiegesetz {G§Gi vorn 1 01.05.2021

Befeehnetef Enefgiebedaff deS GebäUdeS Siegistriernummer: Nr-2022-00403106e

Energiebedarf

Treibhausgasem issionen kg G0r-Aquivalent (mäa)
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Für Enerclebedarlebertchnungen verwendetes Verlahren

E Verfahren nach DIN V 4108-6 und Üllrl V 47$1-10

E Verfahreir nach ülN V 1S599

tr Fegelung nach § 31 $EG i,,Mociellgelräudeverlahrcr-")
E Verreir:tachungeil näch § 50 Absatz ,1 GEG
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Vergleichswerte §ndenergie a
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Hrläuterungen zurn §€rtschnungsverfahren

Eas G EG I ässt tür die Beree h n u ng eles Energi ehledärf s urterschied liche
Ver{ahren zu, die im Einzelfull zu unterschi*dlichen Ergebniscen führet-:

kö*nen. lrrsbesondere vuegen slacdardisierler Flandbedingungen erlau-
berl die *rrGtsgeheren Werte keine R*ckschltrsce ailf den t*isäci:licher
ErT ergieuerbrauch. Sieausgewieserie* Bedar{swerteder §ksla sincl spe-
zifimlte Wertä n*ch dem GEG pro Quadratmeter Crebäu#nutzfl§che

iAJ, dlr im ,S§ernei$e* gröllsr ist als die Wohnfläche dm Gebäudes.

2

II
50 75 2?,5 >?5tl

lct-Wert Wl(m?.K) A*forderungswert

Ssm.fiterkebsr-WärmosehutalMjtcubfld E, einoohalt€)n

E n de n ergie bedarf dieses Gebä u des {fflichtangäk in lmmobilienanreigen}

Angaben äur Nutäung erneuerbarer Hnergien §

Nutzung erneuerbarer Energicn zur Deckung des llVärrne' und
Kälteenerglebedarfs auf Grund des § 10 Absa& 2 Hummer S GäG

Anteii dor
Oeckung§" Pfibhbffül-
anlEil: Iurrg:

5umrfi§:

Maßnahmen zur Eineparung 3

üie Anforderufigsr! äur I'lutzung erneue*arer Energie* uur üeck-
ung des Wärme- und Kältee*ergiebedarfs werden durch eine Maf!
nahme nach § tS5 §gG der als Kombinatio* gemäß § 0t* Abeatz 2
GEG erfüllt.

ü Die Arfordorungen nach § 45 Gä{ä in Verbindung mii § 16
GES sinsl eingehalten.

ü Mallnahme nach § 45 GEG in Korfiflinätlc,* genräf, § 34 Ahrsatz 2
GEG: Die Anforderüngen nach § 16 GEG werde* r-in: üld

u*terechriüen.AntEilderPffichter{iillurgr t&

: siehe Fuflnote t auf §eite 1 cles Energieail$waises
! rtur bei Neubau sowie bei Modernisienrng irn Fall des § 80 Absetz 2 GEG
3 *ur bei Neubar;
a EFF*; Eirfarrilienhaus. MFH : Mehrfarnilienhaus
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E N E R G I EAU §tlY E lS,u, *rfohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Oebäudeenergiegesetz {GEG} vorn I 01.05.2021

EffaSStef EnefgieVefbfaUCh deS GgbäUdeS Begistriernumrner: Nr-2022-00403106e 3

Energieverbrauch
Treibha usgasem issionen 21 kg C0r-Aquivalent {rn2.a}

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
88 kwh/(m'a)

lol
100 125

97 kWh/(m" a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

,.ilAIa 
I

0255075
Elr
I50 175 20ü 225 >250

Enüenergieverbrauch dieses Gebäudeg [Pflichtangabe in lmrnchilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

88 ktrUh{rnz.a}

Zeitraum

von bis
Energielräger I

Primär-
en+rgie-
faktor

Energie-
verbrauci'i

lkll'/hl

Anteil
Warmv,/asser

tkwhl

Anieil
Fleizufig
lkuJhl

Klima-
faktor

01.0'1 .2019 31.12.2019 Erdgas H 1,1 111896,1 33170,0 78726,1 1,17

01.01.2020 31.12.2020 Erdgas H 1.1 128949,3 46002.0 82947,3 1.21

o't.01.2021 31.12.2021 Erdgas H 1.1 114054,3 39531,0 74523,3 1,07

il weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

i-t-
Itrlr

125 150 r75 Die modellhatt ermittelt€n Vergieichswerte beziehen
sich auf Gebäude, irr denen diä V/ärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel irn get]äude bereitgestellt
wircl.
Sollein Energievertrrauch eines mit Fern- oder Nahträrme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beaEhten,
dass hier norrnalerweise ein urfi 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei rrergleichharen Gebäuden mit
Kesselheizung zu err,varten i6t.

Erläuterungen zum Verlahren
Das Verfahren zur Errnittlung das Energieuerbrauehs ist durch das GEG vorgegehen. Die Werte der Skalä sind spezifische Werte pro Quadratmeler
Gebäudenutzfläche{4+} nach dem GEG, die imAllgBmeinen größerisl alsdieWohnflächsdesGebäudes. Dertatsächliche Energieverbraueh aines

Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses unci sich ändeil|den Nutzer'/erhallens vom ange0ei:enen Energiel,erlrrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf §eite 1 des Energieausweises
r gegebenenfalls auch LeerstandEzuschläg*, Warmwaseer- oder Kühlpäuschale in k\uh
;' 

EFH : Eiftlamil ienhau§, M FH : MehrJamiliefl haus
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E N E RG I HAU§1IUE lS,u, wohngebäude
g:Taß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegeselz {GEG} vom 1 01.05.2021

Empfehlungen des Ausstellers Hegistriernumrn€r: Nl-2022-00403106e

Emplehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind m möglich El nicht m6giiclt

Em pfohlene Modern isierunEsmaßnahnren

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung

einzelnen Schritten

empfo

in Zu-
säfilmen-
hang mit
größerer
h/oderni-
sierung

rilen

als
Einzel-
rnaß-

nahm€

ffreir

geschätzte
Amortisa-
tionsz€it

villige A,lrgahen)

geschätzte Kosten
pro eingesparle
Kilowattslunde
Endenergie

1 Kellerdecke Prüfen Sie die Dämmung des unteren Gebäudeabschlusses tr E

tr H

il tr

n ü

u ü

ü vseitere Eintr:igs in Anlage

r.:_-.,,:^_ Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
HInWels: ^,Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu der Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

KALORIMETA GmbH

Ergänzende Erläuterungen u u den Angaben im Energieausweis {Ansaben rreiwilis)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch.
Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprüft. Für
die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen
Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

080248-4-O

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



,,',EN 
E R G I EAU §Vl, E I $,u, wohnsebäude

gernäß den §§ 7§ ff"

Erläuterungen

,:t, äsgabe.§ebägdeleiL-§eltsj
:tr Bei Wohngebäudsn, die zu einem nicht unerheblichen Anteil uu and6rsn
llll als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung des Energie-
',: äuswei$Br gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
'ir besshränken, der getrennt als Wohngebliude zu bahandsln ist (siBhe im
r, Einzelnen § 106 GEG). Bies r,vird im Energioauswais durch die Angahe

lr,Gebiludeteil" deutlich gemacht.

ärneuerbare Hner$ien - §eite "l

rt Hier wird därriber informiert, woftir und in wslcher Ad erneuerbare
; €nergien gsnutzt werden. Bei Naubautcn enthält Seite 2 (Angahen zur

,,,,r 
Nutzung erneuerbarar Energien) dazu weitere An$äben.

: Energiebedari - Seite 2

Oer Energiebedäd wird hier durch den Jahre§-primärefiorgiebedarf
,r und den Endenergiebedarf dargesteilt. Diese Angaben werden reohne-
'' risch errnittelt. Die angegehenen Werte r,rerden auf der Grundlage der

Bauunterlagen bzw' gebäudebezogen€r Däten und unter Annahme von.-: standardisie,tsn Ran dbedin g un gsn {e. B. $tandärdisieße Klimadate n,

rrrrr defirlier"tes Nuizerverhalten, §tändardisierle lnn€ntomparatur und innere', Wärnregewinne usw.) herechnet. So l?isst sich die energettsche Qualität
', des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhälten und von der Wetterlage
, beurteilen, lnsbessndere wogen der ständaref, $ierl6n Randbedi ng un gen

erlauben die angogebenon Werte keine Rtickschlü s6 auf den tätsächli-
chen Energieverbrauch.

Frimärenergiebedarf - Seite 2

,1 Oer Primärenergiobedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudss ab. Er
r, benicksiohtigt nebil der Endenergia mithilfe von PrimärenergiefaKoran

t,rl auch die so genannte ,,Vorkette" {Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
lr,rl 1.,16v4sn61ung) der jeweils eingesetzten Energieträger {2. B. Heizö|, Gas,

§trom, erneuerbare Energien etc.)" Ein kleiner Wert signalisiert einen: Eeringen Bsdärf und damil eine hoho Energieetfizienz *owie eina die

' nsssourcen ufld die Umwelt schonende EnergienuteunE.

,,,,

rririr Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübedragende Umfas-
rr,, sun gsf läche bezogene Tran smission$wärmeverl ust. Er beech reibt d ie

rlrrr durchschnittliche snergetischB üuälität aller wärmeübertragändän Um-
r,, fassungsflächen {Außenwände, Decken, Fenster ete .) eines Gebäudes.
,;ri, Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-

dem st€lll das GEG bei Neubauten Anforderungen an dsn ssmmerlichen
.. Wärrneschutz {schutz vor Überhitzung) einss Gebäudes.

§ndenerqiebedarf - $eite 2

Der Endenergiebedarf gihrt die nach iechnisohen Regeln herethn€te, jähr-
r,, lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwas§*rberei-
rr,ir tung an, Er wird unter Standardklima- und Standardnulzungsbedingun-
i'ili ge* errechnet und ist ein lndikätorfiir die Hnergieaffizienz einss Gabäudo§
i1: und seiner Anlagentechnik. Der End*nergiebedarf i$t die Energiemsnge,

die dern Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen

ttrttl und unter Berücksichtigung der Energievarluste eugeführt werden muss,

ltrlr damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
rrtl, die notwondige Lüftung sichergeslellt werdfin kÖnn§ft. Ein ldeiner W€rt

,.t1, signali§en einen geringen Bodarf und dämit eifte hohe Energieeffiziene"

Anoaben zur Nutzuno erneuerbarer Eneroien - Seite 2
i

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Unrfang erneuerbare
, Energien zur Deckung des Wärme- und Källeenergiebedarfs nutzen. ln

,rl,,r dem Feld ,,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" Eind diB Art der
rlltlt eingesetzten erneuerbarsn Energien, dDr prozBntuale Deckungsanteil am
1,111 Wilrne.und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
rrll:l füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
iir fültt. wenn die Anforderurgen des GEG teilweisa oder vollständig durchI Untersehreilung der Anforderungen an den baulich$n Wärmsschutz ge-

:,,i,,,lrlt 

*ffi § 4§ CEG erfüllt werden.

1 eiefle Fußnote 1 auf .Seite 1 des Ensrgieausweises

01.05_2021

5

-Endanergiege-r}:aush-:§-eile*3.
0er Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten na6h der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Däbei w6rdän die Energiaverbrauth6daten des gesamtan Gobäude§
und nicht der ainzelnen Wohneinheiten zugrunde gölegt. Der edasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlanr&vei-
ten Mittälwert umgerochnel. §ü fi.ihrt baispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Seurleilung
des Gebäudes. Eer Endenergieverbrauoh glbt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitäl des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
siqnalisiert einen geriftgen V€rbrauch. Ein Hückschlusc auf den künftig zu
erwartendon Verbrauch ist jedoch nicht mdgNioh; insb€sonder€ künnen
die Verbrauchsdalen einzelner Wohneinheiten stark differicren" weii sie
von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Ntdzung
und däm individuell6fi Yerhällen der Boluohner ahh,ängen.
lm Fall längerar Leerstilnde wird hi€rfur ein pauschal€r Zuschlag rechne-
ri$ch be$limrflt und in die Verhrauchserfossung einbezogen. lrn l*teresse
der Vergleichbarkeil wird bei dezentralen, in d*r Regel *iektrisch be'trie-
bonen \ffarmwasseranlaEen der typische Verbrauch übsr eine Pausch&le
borückslchtigt. Gleichas gilt für defl Verbrauch von ev€ntuell vorharrdenen
Anlagen zur Raumkühlung. Otr und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassunq eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu äntnehm€n.

Pjimärsnsrsis.v*erhrc"ush:§ei*e*q
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. \tJie eler Primäenergiebedaff wird er mithilfe
van Primärensrgiefaktoren ormittell, di* die Vorkette dar jeweils einga-
§elzlsn Enorgieträger berück$ichtiEen.

Trelb.hsuese.F-em.ise-iqne"n::§eile-.-?"u[d]-

Die mil dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Tieibhausgasemis,sionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen -

Hlliehj*nsäh§,n.fu lmmshilleaaseeiserl":"-§. ei!eäu*-d-Q

Nach dem GEG bö$teht die Pflicht, in lnrrfiohili€narizeigen die in § 87
AbEatz 1 GEG genannten $,ngaben zu machen. Die däfür er{orderhshen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Auslveisa!"t
der §eit§ 2 oder 3.

Y-ergleic-h-s*w-ef, te-:§-e.|te"2"J{.nd.?-

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und $ollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Verglei*he der Werte dle-
s€§ Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebliude sein. Es sind
Bereiche angegeb€n, inn€rhaib derer ungefähr dia Wefie für die einzelnen
Versleichskategorien liegen.


